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B « » « S » prei » r
« Karlsruhe und Dor -
srten : frei ins Haus
g e l i e s e rt oiertelj .Mk .1 .6ö,
an den Ausgabestellen ab-
geholl monatt . Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2 .22. Am Post -
fchalter abgebolt Allk lLO .
Ernzelnum mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
« itterstratze Nr. 1 . Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

arlsniher Ta
« » ,elge »:

dir einspaltige Petilzeüe oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 4L Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - A » nähme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SttA .
Redaktion Nr . LVN4 .

109 . Jahrg. Nr . 342. Dienstag , den 10. Dezember 1912 FimstcsBlatt.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zu einer

öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , den » 7 . Dezember d . I ., nachmittags L ^ Uhr ,
N» de» großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1. Herstellung der Walhalla -Straße , zwischen Albufer - und Eisenlohn

Straße (Vorlage Nr . 65).
2. Festsetzung des Zinsfußes für die Spareinlagen der städtischen Spar¬

kasse ( Vorlage Nr . 66).
5. Dienst - und Gehaltsordnung für die Beamten und Arbeits - und Lohn-

orduung für die Arbeiter der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
(Vorlage Nr . 67).

4. Neuregelung des Standgeldes für die Wochenmärkte (Vorlage Nr . 68).
b . Beschaffung einer weiteren Verladebrücke nebü Kran , Siebwerk , Zente¬

simal wage und 2 Wagcnuigswinden für den Rhcinhasen (Vorlage Nr . 69).
6. Herstellung der Vinceutius - Straße (Vorlage Nr . 7o).

Vor der Sitzung — von 3 bis 3st- Uhr — findet die Ersatzwahl eines
Mitglieds des geschästsleitendcn Vorstands der Stadtverordneten für den ver¬
storbenen Herrn Stadtverordneten Leopold Ettlinger statt .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1912.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

OMe WkiMM
Dienstag , den IO . Dezember ISIS , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe iw Psandlokal Steinstraße 23 gemäß
Hand.-Ges .-Buch Zß 373 und 379 gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

5V Ballen me, diesjährige, rmanW Walllöhe.
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1912.

Sprich , CeriWMzikher .
Wntliche Lttjleigeimg . -M»

Mittwoch , de« 11 . Dezember ISIS , nachmittag- Sst- Uhr ,
werde ich im Aufträge de- Herrn Eugen von Steffelin gemäß
8 S73 H.G .B . und gemäß 8 8 » » D. B . O . f. D . E . D . gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

I große Partie offene Töpferwaren , S Birnbaum «.
Uirschbaumstämme, 1 Partie Banhölzer für Tiefbauunter -
nehmrr, 1 Pianino , ca. 5 « dg Delikateß Bouillon - Würfel
in Dosen . Versteigerung bestimmt.
Zusammenkunft bei der Güterhalle au der Kriegstraße S .

_ Herzog, Gerichtsvollzieher.
Falirliis-UMlgrriliig .

^WU
Freitag , de« 12 . Dezember l. IS ., vormittags 10 Uhr beginnend,

werden im Auftrag
Bclfortstrasre SI , S . Stock,

nachverzcichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :
1 Sofa mit 2 Fautemls und 6 gepolsterte Stühle , geschnitzt ,

1 Vertiko, 1 Ovaltisch , sämtliche Möbel schwarz poliert , 1 gr . Buffet ,
nußbaum , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode und 1 Waschtisch mit
Marmorplatten , Spiegel 1 aufgericht. Bett m.Haarmatratze , 1 Dienstboten¬
bett , ein- und zweitürige Schränke , 1 Zimmerfahr -stuhl , 1 Alabaster¬
vase mit Säule , 1 Wicuemachlstuhl , Nachttische, Tische und Stühle ,
1 Waschmauge mit eisernem Gestell , 1 Eisschrank , i Gaskronleuchter ,
3 flammig 1 Gaszuglampe , 1 guter Kochherd mit großem Kupferschiff
1 Gasherd sowie noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber eiuladet

NL. Wirrrser, DrtsMWgiMilistt .

ilMMniicim Vml» llvlmilie. k. V.
ßlittvvocli , äsn ll. Hsrembvi-, »dsnlk 8^ Udr, im grokon „Linti -LvlilSLLls"

Herr StaätMrrer Klein , Ll -uwkeim : k'rmst I. T'eil" (I 'ortsetNwA .)
(Die porsoosv : kaust , Llvplristo, Ikaxnor , Orstedsv.)

Xartvn ru ävn VortiÄZMis 1.50, oumeriorts 2.— sinä in sSmtlicdsn dissigon IAu«iKr»lient,nnck -
Inngan srlrilltlied ; Larton tllr rvsorvierto Ulärrs nur io äsr HoLnusllcallsvdauililmg Ri», voanl ,

sovis adonäs LN der Lass«.
Hei» Voi»slsn «>.

48 MV -4(, innerhalb 60aus
prima Objekt , in guter Lage . Off .
u . Nr . 3170 ins Tagblattbüro erb .

I . Hypothek.
Ca . 30 000 innerhalb 60*/» d.

Schätzung , auf neues Wohnhaus
in guter Lage von pünktlich . Zins¬
zahler aufzunehmen gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 3280 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

FortsWIlillieNMsMtrlKllrlsrllhk .
Dienstag , den 10. Dezember, abends 8 (4 Uhr. veranstalten wir

im Festsaal des „Friedrichshojes " eine

öffentliche Versammlung
in der Herr Landtagsobgeordneter Prof . Hummel spricht über

„Den Einfluß der Naturwissenschaft und Technik auf die Kultur
unserer Zeit".

Hierzu laden wir Freunde und Gegner ein . Freie Aussprache .

Der Vorst and.
Bad . Frauen -Berein , Abt . IV,

Heute letzter Nähverei « vorm Weihnachtsfefte .

Mtisihe Kjmkllssr
Dnrlach.

Die Zinsen aus den Einlageguthaben können vom 15 . ds.
Mts . ab erhoben werden , Zinsvergütung für alle Einlage »
bei tageweiser Verzinsung

WS " 4 Prozent
Durlach , den 2 . Dezember 1912.

_ Der Verwaltungsrat ._
Kunststickereischule

der Abt . I des Badischen Fraucnvereins .
Am S . Januar n . Js . beginnen in der Kunststickereischule

die verschiedene« Knrse.
Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an die Kunststickerei¬

schule des Bad. FrauenvereiuS

Hlllls-Thmnastraße 2.
Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr

vormittags entgegengeuommen .
Karlsruhe , im Dezember 1912.

Der Vorstand .

Fvauenarbeitsschule
des Badischen Frauenvereins , Abteilung I .

Am 2. Januar n . I ., vormittags V-9 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :
Handnähen , Moschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen , Weitz -
sticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und
Kunststopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Extrakurse für Damen !m Wäschenähen und Kleidermachen.
Vorbereitungsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherin¬

nen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .
Extrakurfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerjungfern, die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, im
Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtig « Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Iosefine
Mayer , im Anftaltsgebäude , Gartenstraße 47, entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung I
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauen -
arbeitsschule abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im November 1912.
Der Vorstand der Abteilung I (Gartenstratze 4g) .

Bitte !
St . Kranziskushaus, Grenzftraste 7.

Zur Weihvachtsbescherung unserer lieben Kleinen und Armen
bitten wir Wohltäter und Gönner um milde Beiträge .

Gaben nehmen dankbar entgegen : Hochw . Herrn Geist . Rat und
Stadtdekan Knörzer : hochw . Herrn Stadtpfarrer Link ; Frau
Dobler , Erbprinzenstr . 20 : Dorer , Nachfolger , Erbprinzenstr . 19,
Frau Faas Witwe , Schefselstr . 33 : Frau Domänenrat Kreutz , Krieg¬
straße 52 : Fri . Orff , Herrenstr . 34 ; Frau Ober - Regierungsrat
Schmidt , Stefanienstr . 36 ; Frau Schm ich , Bunsenstr . 9 und die
Oberin des St . Franziskushauses , Erenzstraße 7.

LNnderschnle der Oststadt.
Bcrnhardftraße IL

Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch dieses
Jahr herzlich , uns zur Christbescherung der lieben Kleinen - ihre milde
Unterstützung zukommen zu lassen .

Gaben nehmen dankbar entgegen :
Hochw . Herr Geistl . Rat und Stadtdekan Knörzer ; Hochw . Herr
Stadtpfarrer A . Stumpf ; Frau Bürovorstand Baßler , Kapellen¬
straße 36 : Frau Bildhauer Baumeister . Karl -Wilhelmstraße 11 ;
Frau Pflästerermeister Braun , Rudolsstraße 8 ; Frau Privatier
Dietrich , Wilhelmstraße 28 : Fräulein Elsa Herrmann , Gerwig -
stratze 27 ; Fräulein Orff , Herrenstr . 34 : Frau Privatier Philipp ,
Durlacher Allee 30 ; Frau Revisor Sautner , Bernhardstraßeb ; Frau
Schnörr Wwe ., Durlacher Allee 20 ; Frau Oberbauinspektor
Schroth , Beiertheimer Allee 16 ; Frau Reallehrer Specht Wwe .,
Rudolfstraße 28 : Frau Hauptlehrer Stoffel , Bernhardstraße 11 ;

die Oberin von St . Anna , Bernhardstrabe 13.

Die Airtin „Lum goldenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

(13 ) - (Nachdruck »erdoten. >

Zuerst hatte Jungnickel den Amtsrat voll maßlosen Er¬
staunens angeschaut, als begriffe er nicht, woher diesem solche
Kenntnis kommen konnte ; allmählich aber hatten sich seine Stirn¬
falten wieder geglättet und als Martini zu Ende war , umspielte
seine Lippen ein Lächeln . „Herr Rat, " fragte er, „nichts für un¬
gut, aber so dumm wie andere Leut ' ausschauen, bin ich noch lange
nicht . . . was soll ich draußen im Wald zu tun haben? Es war
viel zu schlechtes Wetter gestern. Ich war schön daheim, vermut ' ich .

"

„Vermuten Sie ?" spottete Martini gallig nach . „Woher
wurde Ihr anderes Stiefelpaar dann so schmutzig?"

„Welche Stiefeln ? Ich besitze nur dies eine Paar, " versetzte
Jungnickel und wies auf die blankgewichsten Stiefel an seinen
Füßen . „Din überhaupt froh bei den schlechten Zeiten , ein Paar
ganze Schuh ' zu besitzen.

"

„Nun lügen Sie schon wieder. Ich spreche von dem andern
Paar , das Ihre Frau gestern abend noch zum Dorfschuster
brachte .

"

„Davon ist mir nichts bekannt." Jungnickel wendete sich der
blonden jungen Frau zu , welche eben zögernd die Treppe vom
Oberstock herunterkam und mit einem zurückhaltenden Blicke voll
tiefen Mißtrauens die Beamten musterte. „Leuchen , da komm '
'mal her. Hast du gestern abend Stiefel von mir zum Schuster
getan ?"

Die Gefragte nickte unmerklich . „Ja , die alten .
"

„Ich sagte Dir doch. Du sollst sie wegstellen."

„Sie waren noch gut , das meinte der Meister auch . Ich
wollte" — sie trat rasch einen Schritt näher auf ihn zu — „ich
sag ' es Dir nachher, was ich damit wollte," flüsterte sie.

Stutzig schaute ihr Mann sie an. „Nun wirds Tag, " brummte
er . „Ich habe doch kein überflüssiges Geld . Ich sagte Dirs doch,
daß die Stiefeln ohnehin zu eng waren , antun kann ich sie
nimmermehr .

"

„Ich denke , der Schuster soll sich sputen, weil Sie die Stiefel
heute noch brauchen, um nach der Kreisstadt zu gehen?" fragte
Martini dazwischen .

„Ich glaub '
, dem Pechhengst rappelts ! " brummte Jungnickel

unwirsch. „Aber was gehen Sie denn eigentlich meine Stiefeln
an ? Hat sich darum die hohe Obrigkeit zu kümmern?" Er
lachte gereizt.

Martini wendete ihm, ohne ihn einer Antwort zu würdigen ,
den Rücken und trat in den Laden selbst ein . Der Bürgermeister
war ihm schon oorangegangen und hatte etliche Neugierige , die
unter dem Vorwände , Einkäufe besorgen zu wollen, eingetreten
waren , barsch hinausgewiesen. Wie er eben die Ladentür von
innen abschloß , wendete Martini sich an ihn . „Ich habe einige
Gendarmen nach dem Oberstock geschickt, es wäre mir lieb, wenn
Sie dort die Haussuchung leiteten, ich will inzwischen im Beisein
der Eheleute Jungnickel mich hier im Laden etwas umschauen .

"

Die Haussuchung begann . Der Krämer selbst stand mit ver¬
schränkten Armen , einen trotzig finsteren Ausdruck in den
Mienen , untätig : er rührte sich nicht von der Stelle und beachtete
kaum die in reger Geschäftigkeit das Warenlager durchstöbern¬
den Gendarmen . Anders seine Frau ; die war ganz Erregung und
Unruhe . Wie ihre Füße rastlos im Raume auf- und nieder¬
irrten , so wanderten ihre Blicke über die in den Borräten wüh¬
lenden Hände der Beamten . Immer größer wurde ihre Un¬
rast , immer willkürlicher und zerfahrener ihre überhastigen Be¬
wegungen , bis ihr der Amtsrat endlich im barschen Tone ein
ruhigeres Verhalten anbefahl. Das aber wirkte nur auf kurze
Zeit . Schon die Minute drauf brach die vorige quecksilberne
Unruhe wieder durch , diese wuchs zur Verstörtheit, und wieder¬

holt zuckte die junge Frau angsterfüllt zusammen, riß ein Be¬
amter eine Schublade besonders heftig auf oder ließ unver¬
sehens irgend einen Gegenstand unvorsichtig zu Boden poltern .

Auch Amtsrat Martini hatte sich an der Durchsuchung des
Ladeninhalts persönlich beteiligt. Geraume Zeit war verstrichen
und man hatte nichts Verdächtiges gefunden. Don ungefähr
griff Martini nun auch nach einer auf der Theke stehenden großen
Deckelvase aus undurchsichtigem Glas , die sich mit Zuckerkant ge¬
füllt erwies . Schon wollte er den Deckel wieder aufsetzen , als ihm
das heftige Zittern der jungen Frau , mehr noch der schreckver¬
glaste Blick auffiel, mit welchem sie sein Tun verfolgte.

Stutzig geworden, nahm Martini die Base in beide Hände
und trug sie nach der Ladentür , um besser den Inhalt prüfen zu
können. Wie er behutsam die Bonbons durchwühlte, hatte er
die Empfindung , mit der Hand auf ein zusammengewickeltes
Papier zu stoßen. Er faßte besser zu und zog gleich darauf ein
kleines Papierbündel hervor.

! Im selben Moment entrang sich den Lippen der jungen Frau
auch schon ein heiserer Schrei. Sie schnellte auf den Amtsrat zu

> und suchte diesem mit einer kaum hinter ihrem noch mädchenhaft
^ zarten Aeußern gesuchten wilden Energie den Papierknäuel zu
^ entreißen .
^ Mit Anstrengung wehrte Martini sie ab ; es gelang ihm, sie
^ zurückzudrängen, noch ehe die Gendarmen zu seiner Unterstützung
. herbeigeeilt kamen. Aber die Vase war bei dem Gezerr zu Boden

gefallen und in Splitter gegangen.
Kopfschüttelnd betrachtete Martini die sich wie von Sinnen

Gebärdende und eben -laut hinaus Schreiende. Was wollte sie
nur ? Was bezweckte ihr Gebaren ? Ein Blick hatte ihn bereits
belehrt, daß er nur zusammengeknülltes Zeitungspapier in der
Hand hielt , vermutlich nur in die Vase gestopft , um diese bester
gefüllt erscheinen zu lassen . Dann glitt sein Blick suchend auf den
Boden , wo zwischen den Glasscherben der süße Inhalt der Base
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verstreut lag ; dabei glaubte er ein anderes zusammengeknülltes
Papierröllchen von der bläulichen Farbe der Reichsbanknoten
wahrzunehmen.

Im selben Moment aber hatte Frau Lenchen , welche der
Richtung seines Blickes gefolgt war , das Päckchen gleichfalls ge¬
sehen . Wie ein Stößer schnellte sie darauf los , haschte mit der
Hand über die Diele und suchte das Päckchen zu greifen.

Aber Martini war wiederum schneller als sie . In Hellem
Unmut stieß er sie zurück und hob das Banknotenbündelchen auf,
denn um ein solches handelte es sich wirklich , wie er zu seiner
großen Ueberraschung jetzt entdeckte.

Zwei Gendarmen hielten die laut aufschluchzende Frau fest,
die sich immer von neuem wieder unter leidenschaftlichen Aus¬
brüchen der Verzweiflung auf den Beamten stürzen und ihm den
Fund entreißen wollte. Scharf beobachtend wanderten die Blicke
des Amtsrats von einem Ehegatten zum anderen . Im Gegensatz
zu seiner Frau stand Jungnickel noch immer auf dem alten Fleck,
das Gesicht finster und wie zornentstellt, aber kein Glied regte
sich an ihm . ,

„Das haben Sie gut gemacht , wendete sich Martini nun an
die laut Schluchzende , „ohne ihr mehr als verdächtiges Be¬
nehmen hätte ich den Baseninhalt kaum näher untersucht, und
nun mache ich eine derartige Entdeckung — das ist ja eine große
Geldsumme.

" Er zählte nach . „Was der Tausend, genau zehn
Hundertmarkscheine. Woher haben Sie denn das viele Geld ?"
wendete er sich an den Ehemann . „Sie behaupteten doch erst
vorhin noch, außer der Tageslösung überhaupt kein Geld im
Hause zu haben?"

„Habe ich auch nicht." Ganz gekästen schritt Jungnickel näher .
Nichts in seinen Zügen kündete die schreckhafte Erregung , die
zweifelsohne eben in seiner Seele wohnen mußte. Kopfschüttelnd
betrachtete er die Kassenscheine in der Hand des Amtsrats . „Du

lieber Himmel, das ist ja ein ganzes Vermögen, was soll denn
das heißen?" Mit einem Blick voll Befremden wendete er sich
dabei an seine Frau . „Lenchen , weißt Du etwas von dem Geld
da? Wie ist es denn unter die Bonbons gekommen ? "

Die Gefragte gab keine Antwort , aber ihr Blick hing mit
solch verzweifeltem, gequältem Ausdruck eben an des Gatten
Angesicht, daß Martini immer stutziger wurde . „Es wird wohl
am besten sein , wir lasten Frau Bindewald herbeirufen," ent¬
schied er nach kurzem Nachdenken.

In diesem Moment kam wieder Leben in die wie versteinerte
Gestalt der jungen Frau ; sie machte eine wilde Schreckgebärde .
„Ich will die Frau nicht sehen — nein , nein ! Sie soll nicht
kommen !" ächzte sie, und als der Amtsrat , ohne auf ihre Ein¬
wendung zu achten , dem einen Gendarmen einen bezüglichen
Auftrag erteilte, trat sie mit einer Miene unsagbarer Verstörung
an ihn heran und hob flehend die gefalteten Hände auf . „Er¬
sparen Sie mir eine solche Begegnung !" schrie sie. „Ich kann
und will die Frau nicht sehen — Sie können nicht wissen , was
Sie mir antun , bringen Sie sie hierher !"

Martini maß sie mit einem durchdringenden Blick. „So sehr
fürchten Sie den Anblick ihrer eigenen Mutter ?" fragte er
schneidend scharf.

Ein Wehelaut entrang sich den Lippen der jungen Frau .
„Mutter !" kam es schrill von ihren Lippen . „Ich habe keine
Mutter . . . aber Sie haben kein Recht , mich zu quälen !"

Der Amtsrat gab ihr keine Antwort ; er hatte die Geldscheine
wieder vorgenommen und sie aufmerksam durch eine Lupe
betrachtet : nun nickte er schwerwiegend mit dem Kopfe
und wandte sich unvermittelt rasch wieder zu dem Ehe¬
paar . Dabei entging ihm nicht, wie die junge Frau eben unter
einem vorwurfsvollen Blick ihres Mannes wie schuldbewußt den
Kopf hängen ließ .

(Fortsetzung folgt.)
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in grösster /VuLwsttl .' i

^ esettiviLfer I^oo ^
tlsisei 'Lrr. gü.

leie ton IN4.

W

Sedsed -,
Dambrell - uvä

Dominospiels
in greller ^ nsvekl ewpksdlt

L. 8treiLgatd,
Lek« L»t»«r - u. LrousstrnLo .

Sonntag» gsüvklososn .
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Das >1e1i'oxro11kea 1er'
biin ^ t nur Konventions - Programme , d . k. nur siilms
6er ersten und besten 5 >!m - Fabriken 6er Veit .

Von Dienstag , 6en IO. , bi » inlel . preitaz , 6en IZ . Oer .
kokende rwei xroLe VVeltscblgAer :

ln » ^ iol .
Drama in 2 Teilen .

Line Tragödie , 6ie äurck 6ie überwältigende Keslistilc 6er
Freuen wokl das gewaltigste Drains genannt wer6en kann .

Der Kervorragen6e ^ sta -blielsen -Lciilager

Die l ^ irdrier «les Oerrsrskls .
Lckauspiel in Z Mitten von Drban Qad .

In 6er Hauptrolle ^ sta klielsen .
Werktags « rmSklgts Preise : Köge 80, I. pl,tr 60,

II . PIstr 40, lll . PIstr 20 pk.
Vereine un6 Qesellsckatten Kaden preisermsOigung .

li-lfe - kLLtLlieslit Keönee kriiin.
lägllcd

Mll 8Üer-Lvll26rte
äes kdildarmolllsodsa Orodeslers K . RaleirlLy .

wegen Aufgabe unserer Filiale
Kaiserstrake >70 », kclce Nerrenstrsöe

vsMölldMe

ttlst. l .sovon »n
Ledern un6 pleureusen , passende
IVeiknacktsgesckenlce , Kallblumen u .
Hutnadeln , Sckleier , am Stück und
»dgepsüt , kodelmütren neueste

formen ru

--- dslspisllos dlliigsn Preisen ----

8 Lr 8 Sssi '
,

Kaiserstrake 170a, kcke klerrenstraüe .

Die Preise
in unseren

4 Scksuienstern
sagen alles.

Die Preise
in unseren

4 Scksuienstern
sagen alles.

1̂ 18 Onser tlsuptgescbLft Kaiserslrske 233
bringt nacli wie vor clie letzten bleulieiten in gar¬
nierten Oamenbüten , Vallblumen , peclern ,

8cb leiern etc .

Itaiserstr . >04 , « «rrenstr .-kelcs ----- fernspreoker Nr. 2lZ .

krokkerrogl. llosüsfvranl
KSnigl . Lvtiwsli. Hoflieferant

Frieckriek Ilos
k. Volks L Soda '» llLtLi >-p»rflim»rls

Arosss /v a//s/> ?r«<»/aA»/i

« PScksr cs
für 'fsnrstunlion , Kali, kesollsvkaft, Theater , Trauer vtv.

aus <7rck/>«, Sp/rsert , Sa « -» T/o/s «1«.

---- --- /las /Vsaeslo ant/ F/s^antes/s -----------
st» den »srLc/ -/ed«n,t »n v/>d 4v »st»strv/i§»/».

kf »oro»««A «vn und

CcoßherzoMes Hoslhealer . g
Dienstag, den 10. Dezember 1912 .

SS. Aboullemellts-Dorstelluog der Abteil« ; M
( graue Mounemeut- Iutteni .

Var Nacktlager in Sranaäa.
Romantische Oper in zwei Akten, nach Friedrich Kinds
gleichnamigem Cchausp el bearbeitet von Braun . Musik

von Kourasin Kreutzer .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leiiung : Hans Bussard .

Personen :
Ambrosia , ein alter Hirte . . . Franz Roba. ,
Gabriele, seine ^ lichte . Th Muller-Reichel.
Ein Jäger . . Jan van Gorkom .
Gomez l «Paiicho Kochen .
Dasko ? Hirten . <Hans Bussard .
Pedro 1 «Fritz Mcchler .
Graf Otto , ein deutscher Ritter . Eugen Kalnbach .

Jäger Gerichtsdiener . Hirten. Landleute .
Die Handlung geht in der spanischen Provinz Granada in der

Mitte des sechzehnten Jahrhunderts vor.
Große Pause nach dem ersten Akte.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: 4 -8 Uhr . Ende: strIO Uhr.

Trr freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung -4 6.—,

Svcrrsiä I. Abt. »4 4.50 uiw .

Spielplan
für die Zeit vom 7 . bis mit 16. Dezember 1912.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)

Donnerstag , 12 . Dez . 8 22. »Pension Schöller", Posse in
3 Akten von Laufs. 8—10 Uhr . (4

Samstaa , 14. Dez. 11 . Vorstellung außer Abonnement . »Prin¬
zeisin Domröschen" , Weihnachtsmärchen - Komödie in
5 Akten von Gömer . 5 — 4^8 Uhr. (3 »4)
Vorverkauf für die Abonnenten am SamStag , den 7 . Dez .,

vormittags 9— stzl t Uhr, Reihenfolge X , L , 6 , >e
Stunde , allgemeiner Vorverkauf von Montag, dm

9. Dez . , vormittags 9 Uhr an.
Sonntag , 15. Dez. 12 . Vorstellung außer Abonnement . Zirm

erstenmal : » Ariadne auf Raxos" , Oper in einem Aufzug
von Hugo von Hosmannsthal, Musik v . Richard Strauß ,
zu spielen nach dem »Bürger als Edelmann" des Moliöre.
6- 9 Uhr . (6
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 9. Dez.,

vormittags 9—strll Uhr, Reihenfolge 8 , 6 , X , >e
st - Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag,
den 10. Dez . , vormittags 9 Uhr an.

Montag , 16. Dez- ^ 24. »Hcrrgottsnuisikanten "
, Lustsviel in

3 Akten von Rudolf Herzog, st-8 bis gegen K«11 Uhr .

Tagesanzeiger.
(Nähere? irolle man aus den betr . ? nkeraten ersehen.)

Dienstag , den 10 . Dezember .
WeihnachtSmesse in der Landes -

gewerbehalle .
Nolos cum . d Uhr Vorstellung .
Nesidenztheatcr . Voistellnng .
Welt -Kincmatograph . Vorstellung .
Kaiser Ninematograph . Vorslellg
Zeuiral -Niuo . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado Kiuo . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis K-lO Uhr.

Ksiserstraöe 146 — lelepkon 840 u. 900
Kapital Mlc . SV000000 .—

»G« »O»

^ uskülirunZ aller bsnlcmäkizen OeacliLkte .

Vermittlunz u . Unterbringung von Uvpo -
1kekengelllernun 1ergün 8lig 8lerVerrinsung
<1er kinterlegten Leträge bl8 rum ^ nlage -

'fermin .

81aklkammer .

frslitizelik V>ikilinsl!lit8gb8l:li8iilte
8 ü «rkvi »Rs » vkvn u . Vllspion kür Lnadeo u. LlLäoksv -

Illlusilsinsppsn , KKtvninsppsn ,
lllsmvntssvkvi, ,

UlINllVlIsvlL « !» unil

k , vslenlsg Lokn NüsvkG.
Ink . : lpi». oSukiai », L»1ssr»tr»Ls 14b .

- - - - vis Vkviknavktvn 10 o vsbstt .

Turngemeinde . Mitglieder u. Zög¬
linge 8— lO Ubr, Zelmalrurnbal e.

Mänicrturnverein . str9—lO Uhr
Fechte» , Bürgersdiule(Gartenstt .)

Tnrugciellschast . Ausübende Mit¬
glieder 8— In Uhr, Realgvinnaniim.

Fortschritt ! . Volkspartei . ' -e9 Uh«
öffentliche Versammlung im »Fries-
nchshof " .

Grüner Baum . 8 Uhr Konzert.
Eafs Windsor . 8 Uhr Konzert .
Burgcrbräu (Frankeneck). 8 Uhr

Konzert.
Friedrichshof . 8 Uhr Konzert.

vamen ^ vesleu , 8eLu1terkraAen ,

Lopttüeder, IIinselilaAViLLäs ,

Lnaden - u . Määeden - Sweaters

üllüen 8is in rsiolisr ^.nswaffl bsi

v . USllSI »
Ladaitmarkvo . Loks Valäsir .

Li I ^ i7or » er »s1i7Lbüs Li

Telephon 1451 pabattmarlcen

rLi »» iüeKstkd » elKVlr »

vrisktGSci »« »

ä >poi7tlLdS <:i » « r »

kriskniArlroQ
in groker ^uswalil

k ^ rNtSt loStl , N « nr - - » - tr . IS .

Kauke stet » einzelne Orielmarken sowie Aanre Sammlungen .
vw 2L rSumsu

gok « iek aut sLmtlioko

keMIKM -IIüÄ

»SÄW-IiSÄ
15 °

/ « Nabstt .

ÜLöf , Laisorstrara 133

Lüigang LrvuMtrvll«, bsi clsr kloiuon
Kirsds.

e . Zeigler, ,
empfiehlt Neuheiten in

aparten öriefpapieren und öriefkarten,
Siegellacken, Petschaften un- Schreibtisch-

Großherzogl . Hoflieferant , garnituren.

Annahme sämtlicher präge- un- Druckarbeiten.
Spezialität : Vatermanns Sicherheits-Füllfederhalter.

HerrenftraFe 21 . Telephon 1 - 65.

Isnr -
i -ekriliZlitut

1 kkSUNSgL!
ltowaclcs -^nlago 12

vsginer
Kiri»» « .

klnuvl - UnlanoioliK
ru svdvr L -it.

frsils3i5i!- l>. l.- ncier- üiirr
Mr SItoro Damen u. Dvrrov

snkong » Isnusn .

Kartssselii !
Prima Würtiemberger

schige Gebirgskartoifelu
fre

'
gelbflek-
zu billi¬

gen Preisen und srei ins Haus
jedes Quantum liefert

B. Mayer , Waldstratze 81 .
Probekartosfeln i . Laden zu haben .

U aus dem groben berühmten >Verke von Viktor lkugo ,
gespielt von clen bekanntesten pariser Zckauspielern

vfs > I6 » ins « s « 3V .

t-slrlen des s^pognammZ.

pslkö Journal ^ 11
Oie letzten VKeltereignisse.

I^ovskonlss ,
ckie ^ocbter ckes Urwallle 8.

km billiger KottLnk .
Humoreske.

kuv!v irt eiAonrmnix
Qespieli von Uri . hlistlnxuett .
tiunioreske von Daniel picke .

Line sckneitligL VV»»sernixe .

Irsimng im 8.1 ort-
kllid „ leutinis

"

Im kaumsokulenweg bsi Koriin
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8o »»<r« '- ^ r»AeKot « in allen ^ SteiienFen.
ro^ eii/ra/'ie SeieAen^eii »Lä«/e in

F §M/r .. Aü//M ^ r/. LV/rs - e/rMe/Srm ^ ^

öMAe / L M/ §.

frive LeSsr -Usren
« otso -SSvko Ag - rettsn -Ltuts

mit uvä olmv roUetts -Liurivdtung Srisk -I'ssvtlsll
llrmä-, Leise -, Ksiä - und Lurisr -I'ssvlisn LsllLnotSll -Issollvn
Vsmen -llsnütssvlien ln vorsokioä . Lrton 8okreid -Lsi >pSll sto .

ewpüsklt xroüs ^usvski — neue l^sdsrsrten m in allen ?reil»xen
kroklisrrogliolier ttofliefsrant

LsiserstrsLs 104
Sennrln 'k-ciie. Frisäriek Alor

p . Wolff L 8 okn '8 vötail -parfümerie .

^ ieierunl 8r . K§ 1 . k4oli . 6 . 0i 'o61lel 'ro § 8

NM
KarlstraLe 49 3. 7°

elepbon 1793

1!

SL » « o «
,

gebrannt , per pfd.
I .KVbisS .SOM .

kokksßfsv IN » IIsn pnvislsgvn »
Ligen « vnenneeei » NndnttnienLen »

vsrnk . vssr , Hulmlis . W !l!M i .
Ilalonislnrsnsn und 0 » ! ilksl « » svn .

Lerren -Ubren in Qold , Silber und Stabl,
Vamen -Ubren in Oold , Silber und Stsbl,
Armband -Idliren , Lcbvveirer psbrikate.

Scbriktlicke Qarantie.
Scbreibliscliubren , Decker , ^ andubren ,

Lausukren ,
bekannt solide (Qualitäten , unter scbrikti . Qsrantie
empkieklt in groüer ^ uswakl bei billigsten Preisen

das SperialgesckLtt kür

Ollsen , Oolä - unä Zilbenvaren

kugsn Kllngsls
LrbprinLenslrake 26 , näckst dem kudwigspi.

pabattmarken .

Kl3visr8timmvn

«» . kspsrslursn
an bügeln , pianmoz u . Harmoniums

werden mit gsnr beronäerer Sorgfalt
ru mäßigen Preisen auzgekührt.

I.ul !m8 ZelmsisAut
boklielerant, 4 krbprinrenstraße 4.

Xskk « «
von den Plantagen des preikerrn von 7 ürckkeim.

San -^ nlonio — Laden
stets krisck geröstet

in eigener pösterei mit Olüklukt u. elelctr . Letrieb
IVlk . 1 .60 l .8v 2 .— per Pfund.

Is «
Lornkmsn S Lie . , London

^ lc. 3 .— 4 .— 5 .— 6 .— per pkund .

Alleinverkauf
bei

1 ^ 01118 NaclifolZer .
OroLK . Laci . un<i KZI. Lctnved. Hokliekersnt,

7 elepkon 1170 . ^ kademiestr. 12 .

L) 3 m 6 n - VVÄSQ >
-

> S
^ 3 gl 36 M 66 N - 56 PI 6 N :

: 2 Stüsl « vsi -ssbiscisnsi - -^ usküNpuiig . 9 .73 ?
i 3 Stüslc i-sisbsi -si - ^ uskülu -ung . 1t .75 :

VsirikIsi ^ Sp - ZSpiS
: 3 Stüsk vsi -ssbiscisnsi - ^ ustübpung . . . . . . 9 .25 :

Ol 6 NStdOt 6 NW 2 SSl 36
5 spvi 6 pk ! 6 icl 6 p.

! llimmsI ^ sbsrLVjs ? !
Inl73 dSk> I^OUIL VILK. NOlUskspsnt . I

AroFer

M/Mchk -
Sontiei '- ^tnMebok« in all«n ^ bteü«nF«n.

Vin'ieii/ia/ke 6eie §enLeii»iä «/s in

Fem// .. ArW// -rs^ il.

(5MAe / L M/s .

Kitts
beacbteri Sie

die Preise in meinen

ebe Sie Ibren kedark in

Ueiierslir prslllisclie
INI sl I « FB I I

Lroklivrrogl. Hoflieferant empLedit xroüs ^usvaU

Frieürrek Klos ke ^ e -l ^ eksn
f . Nolll L rodi 'r Msil-fsrlüml'Ii — Kr vs «n«n uoä ----
Ksirrrrtrrk « 104 , « ji unä otine 7ailetts - Liorioktung

? ern8pr «elisr I^r . 213 in Kind -, Unedlen-, ktrolcolil - l ^dei-.

§ 50M

in allen 1̂- ieiinnAen.
^rvieMa/te KÄesenüeitsiäit/s in

Herre/r -, Aü/rM ^ v . M/s - e/r

HwM L M/ § .

sind

Arüiliple
8oelleii

Xliemmei '

Keslnvlile üemn -

u. llsmen -IHieUen
llnlei'liorkil
IInlei'jLclleil
Unteilslllen
W 'M u . reillene

liivliei'
die stets in reicbster ^ uswabl

2u makigen Preisen bietet

Obren
Oolclv?aren
8ilberv ?aren

^ uv ?elen

Optiseben V?aren
decken .

(Inerreiclii groke flusv -ak !.

k . peiküokl
Obrmacber — ) uv?elier

Uaiserstrake 67 lelepbon 2004 .
8 »di>ttm«»-Itrn .

r Lsrlsruber NöbelbsHe r
I üer MeiiieiMktei'-emNeiucdllkt le. 6. m. v. 84
^ ikiepkon 2487 tierrenstrasss 46 reiepkon 2437

z kkiMWll >W III tmMll fMMIIIIW
ch> sowie Linrelmödeln.
^ Ligen « Lsi » »ilrn «ion asol , jedem gegedeee » Leteorfe .
O> Ligen « k*oI » tenn » enil » tÄt1s .

ch <K4«K>«>O>.K>̂ <K><Kchch<K>ch .K <K>̂ ch

kindet msn
eine ßroke
^ usvskl in

dkaraklen - 6 ab ^ 8
sus kisquit , papp -lVtscliL und

celluloitl

krsbsN -IHaeksn auf sllss .

4
444

lelepbon
1655

bei

n . Kieler
beste und erste

Puppenklinik
Ksiserstrsüe 223

rvisclien tisuptpost und
Ksiserdenkmsl .

M/K/rachks ^ eMtt /
Ao»»«re»'- 4̂r»s/edot « in all-n ^ iieü <«NF«n.

r 'm'ieii^a/te 6ei ^AenL?it»Lai«/e in

§ e?5e/r-, Ar//?gM §§- r/.

öMAS / L M/s .
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